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Sehr geehrte Leserinnen und Leser,
            
wir freuen uns, dass Sie sich für den Prüfplan dieses Praxistests interessieren. Dieses Dokument gibt Ihnen 
einen umfassenden Überblick über die Methoden und Verfahren, mit denen wir den praktischen Teil des Tests 
ausgewertet haben. Unser Ziel ist es, Ihnen eine transparente und nachvollziehbare Grundlage zur Verfügung 
zu stellen, die es Ihnen ermöglicht, die Qualität und Eignung der getesteten Produkte eigenständig zu beurteilen.
          
In diesem Dokument wird detailliert erläutert, wie die Kriterien im praktischen Teil dieses Tests bewertet wurden 
und wie die Punkteverteilung zustande kam. Ein besonderes Merkmal unserer Tests ist, dass die Produkte von 
Verbrauchern in realen Anwendungssituationen geprüft werden, anstatt in einem Laborumfeld. Dies stellt sicher, 
dass die Ergebnisse die tatsächliche Nutzererfahrung widerspiegeln und für Sie als Verbraucher besonders 
relevant sind, aber dadurch auch subjektive Eindrücke wiedergeben können. Unsere Praxistests sind auf eine 
Dauer von zwei bis drei Wochen ausgelegt, um eine realistische und praxisnahe Bewertung zu gewährleisten.
          
Wenn Sie sich auch für die Bewertung unserer anderen Testkriterien wie Verpackung und Inhalt, 
Produktverarbeitung und Erscheinungsbild oder Preis-Leistungs-Verhältnis sowie den Bewertungen von 
Verbrauchern interessieren, können Sie dies in unserem allgemeingültigen Dokument zum Evaluierungsprozess 
nachlesen. Wir testen die Kriterien nach einem standardisierten Verfahren. In diesem Dokument, dem Prüfplan, 
liegt der Fokus ausschließlich darauf, wie der Praxistest durchgeführt wurde. Dieser Teil variiert von Produkt zu 
Produkt und ist daher nicht standardisierbar. Aus diesem Grund erstellen wir für jedes Produkt einen 
individuellen Prüfplan, der transparent zugänglich ist.
          
  Inhalt und Aufbau des Dokuments:
      
  1. Testdurchführung

In diesem Abschnitt wird detailliert beschrieben, wie die Tests durchgeführt wurden. Jeder Testschritt wird
präzise erläutert, um die Nachvollziehbarkeit der Ergebnisse sicherzustellen. Die Testdurchführung ist in
mehrere Schritte unterteilt, die für jedes Kriterium spezifisch beschrieben werden.
          
2. Punkteverteilung
Dieser Abschnitt gibt einen Überblick über die Bewertungsskala, nach der die Punkte vergeben wurden. Die
Punkteverteilung wird für jedes Kriterium separat dargestellt, sodass die Leistung der Produkte in den
verschiedenen Bereichen nachvollzogen werden kann.

Unser Prüfplan zielt darauf ab, eine umfassende und transparente Bewertung der Produkte zu gewährleisten. 
Durch die detaillierte Beschreibung der Testmethoden und die klare Punkteverteilung möchten wir Ihnen ein 
zuverlässiges Werkzeug an die Hand geben, um fundierte Entscheidungen treffen zu können.
          
Auf den nächsten Seiten werden die einzelnen Prüfkriterien, die detaillierte Testdurchführung sowie die 
Punkteverteilung genauer erläutert.
          
Ihr Prüfengel Institut
            



1. Funktion der Pumpe

Testdurchführung:

Schritt 1: Vorbereitung des Tests 
Im ersten Schritt stellten wir sicher, dass die Pumpe auf einem ebenen und stabilen Untergrund positioniert
wurde. Dies war wichtig, um die Stabilität während des gesamten Tests zu gewährleisten. Jegliche
Unebenheiten wurden beseitigt, um ein Kippen oder Verrutschen der Pumpe während der Nutzung zu
vermeiden.

Schritt 2: Verbindung mit dem Ventil 
In diesem Schritt wählten wir einen standardmäßigen Fahrradreifen mit einem Schrader-Ventil für den Test
aus. Die Pumpe wurde sorgfältig an das Ventil angeschlossen und fest arretiert. Wir überprüften, ob es keine
Leckstellen an der Verbindung gab, welche die Testresultate beeinträchtigen könnten.

Schritt 3: Aufpumpen des Reifens 
Nun begannen wir mit dem eigentlichen Aufpumpen des Reifens. Der Pumpgriff wurde in gleichmäßigen,
kontrollierten Bewegungen nach unten gedrückt und wieder hochgezogen. Während dieses Vorgangs wurde
kontinuierlich überprüft, ob der Luftdruck dem empfohlenen Wert für diesen Reifentyp entspricht. Hierbei
wurde besonderes Augenmerk auf die Effizienz und Geschwindigkeit gelegt, mit der der Reifen gefüllt wurde.

Schritt 4: Überprüfung des Drucks 
Nachdem der empfohlene Druck des Reifens erreicht war, lösten wir die Verbindung zur Pumpe achtsam, um
jeden Luftverlust zu minimieren. Zur Verifizierung benutzten wir ein separates, kalibriertes Manometer, um
den finalen Reifendruck zu validieren und jegliche Diskrepanz festzustellen.

Punkteverteilung:

100 Punkte: Diese Punktzahl wird erfüllt, wenn der Reifen ohne jeglichen Luftverlust und in kürzester Zeit bis
zum empfohlenen Druck aufgepumpt wurde, wobei alle Verbindungen dicht waren und das Manometer den
korrekten Enddruck bestätigte.

90 Punkte: Erreichbar, wenn der Reifen mit nur minimalem, kaum merkbarem Luftverlust und in
angemessener Zeit aufgepumpt wurde, dabei die korrekte Druckanzeige beibehalten wurde.

80 Punkte: Wird vergeben, wenn der Reifen vollständig aufgepumpt wird, jedoch ein leichter,
unbeabsichtigter Luftverlust beim Abnehmen der Pumpe auftritt.

70 Punkte: Diese Punktzahl deutet darauf hin, dass das Aufpumpen des Reifens länger dauert als im
Allgemeinen erwartet, jedoch der gewünschte Druck erreicht wird.

60 Punkte: Wird vergeben, wenn der Reifen zwar aufgepumpt wurde, jedoch während der gesamten
Prozedur ein merklicher Luftverlust stattgefunden hat.

50 Punkte: Diese Punktzahl spiegelt wider, dass die Pumpe zwar funktionierte, jedoch der Prozess des
Aufpumpens sehr anstrengend und ineffizient war.

40 Punkte: Gibt an, dass die Pumpe den Reifen nur teilweise füllen konnte und kein ausreichender Druck
aufgebaut werden konnte.

30 Punkte: Bedeutet, dass die Pumpe Schwierigkeiten hatte, die Luft effektiv in den Reifen zu übertragen,
mit häufigen Unterbrechungen im Luftstrom.

20 Punkte: Wird vergeben, wenn die Pumpe kaum in der Lage war, den Reifenzustand zu verbessern, dabei
nur einen minimalen Druckzuwachs erzielte.

10 Punkte: Entspricht einem Szenario, in dem die Pumpe vollständig versagte und nicht funktionsfähig für
den Test war.
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2. Materialverarbeitung und Robustheit

Testdurchführung:

Schritt 1: Sichtprüfung der Verarbeitungsqualität 
Die Pumpe wurde einer sorgfältigen visuellen Inspektion unterzogen. Dabei wurde auf jegliche
offensichtlichen Herstellungsfehler geachtet, wie beispielsweise scharfe Kanten, die nicht ordentlich entgratet
wurden. Auch feine Haarrisse oder ungleichmäßige Oberflächenstrukturen wurden identifiziert. Solche
Mängel könnten auf potenzielle Schwächen im Material oder auf Probleme während des
Herstellungsprozesses hindeuten.

Schritt 2: Festigkeitsprüfung der Verbindungen 
Alle Verbindungen der Pumpe, einschließlich Schraub- und Steckverbindungen, wurden manuell getestet,
um ihre Festigkeit zu gewährleisten. Hierbei wurde mit mäßigem Druck, der einem alltäglichen Gebrauch
entsprechen könnte, geprüft, ob die Teile fest miteinander verbunden bleiben oder ob es Bewegungsspiel
gibt, das auf eine mögliche Schwachstelle hinweisen könnte. Besondere Aufmerksamkeit galt den
beweglichen Teilen, wie dem Pumpengriff, um sicherzustellen, dass sie unter Druck nicht versagen.

Schritt 3: Belastungstest der Pumpe 
Die Pumpe wurde auf einen stabilen, festen Untergrund gestellt. Ein Fixieren mit dem Fuß half dabei, die
Pumpe während des Tests stabil zu halten. Der Pumpengriff wurde dann wiederholt mit maximaler Kraft
betätigt, um zu simulieren, wie das Material und die Verbindungen im Fall einer intensiven Nutzung
reagieren. Ziel war es, Schwächen im Material oder in den Verbindungen aufzudecken, die unter normalen
oder stärkeren Belastungen auftreten könnten.

Schritt 4: Überprüfung der Widerstandsfähigkeit bei Stürzen 
Um die Fähigkeit der Pumpe, Stößen zu widerstehen, zu bewerten, wurde sie aus einer Höhe von einem
Meter auf einen harten Untergrund fallen gelassen. Dies entspricht einer realistischen Situation, in der die
Pumpe von einem Arbeitstisch oder aus der Hand fallen könnte. Nach dem Aufprall wurde die Pumpe auf
sichtbare und funktionelle Schäden untersucht, um festzustellen, inwieweit das Material den Belastungen
standhält.

Punkteverteilung:

100 Punkte: Dies wird erreicht, wenn die Pumpe keinerlei sichtbare Mängel aufweist, alle Verbindungen und
beweglichen Teile stabil und fest sind, das Material während des Belastungstests keine Schwächen zeigt und
die Pumpe den Sturztest ohne jegliche Schäden übersteht.

90 Punkte: Diese Punktzahl wird erteilt, wenn nur minimale Mängel, wie kaum sichtbare Kratzer, gefunden
werden. Alle Teile sind fest verbunden, das Material zeigt unter Belastung kaum Schwächen und übersteht
den Sturz mit lediglich leichten Kratzern.

80 Punkte: Diese Punktzahl erhält die Pumpe, wenn leichte Mängel, wie kleine Risse oder Unebenheiten
sichtbar sind, einige Teile leicht gelockert erscheinen, das Material unter Belastung leichte Schwächen zeigt,
und der Sturz kleine, aber nicht funktionseingeschränkte Schäden verursacht.

70 Punkte: Mehrere sichtbare Mängel, wie deutliche Kratzer oder Unebenheiten, sowie einige gelockerte
Teile führen zu dieser Bewertung. Das Material ist unter Belastung noch robust, jedoch verursacht der Sturz
moderate Schäden.

60 Punkte: Diese Punktzahl wird vergeben, wenn deutliche Mängel, wie tiefgehende Risse, vorliegen, einige
Teile deutlich gelockert sind, das Material unter Belastung Schwächen zeigt und der Sturz größere Schäden
verursacht.

50 Punkte: Die Pumpe zeigt viele offensichtliche Mängel, mehrere Teile sind gelockert, das Material ist
insgesamt nicht robust und der Sturz führt zu erheblichen sichtbaren Schäden.

40 Punkte: Massiv sichtbare Mängel, mit mehreren gelockerten Teilen. Das Material zeigt eine deutlich
verminderte Robustheit und der Sturz verursacht schwere Schäden.
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30 Punkte: Diese Punktzahl resultiert aus einer Vielzahl an Mängeln, fast alle Teile sind locker. Das Material
bricht beim Test unter geringer Belastung und der Sturz führt zu schwerwiegenden Schäden.

20 Punkte: Die Pumpe weist überall Mängel auf, alle Teile sind locker, das Material ist sehr schwach und
zerfällt beim Sturz, was einen Funktionsverlust zur Folge hat.

10 Punkte: Die Pumpe ist aufgrund der schlechten Materialverarbeitung und unzureichenden Robustheit
unbrauchbar. Sie zerbricht endgültig beim Sturz und ist nicht mehr funktionstüchtig.
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3. Kompatibilität mit verschiedenen Ventiltypen

Testdurchführung:

Schritt 1: Überprüfen, welche Ventiltypen die Pumpe unterstützt.
In diesem ersten Schritt wurde die Pumpe einem Test unterzogen, um festzustellen, welche Ventiltypen sie
standardmäßig unterstützt. Die Pumpe wurde auf ihre Kompatibilität mit den häufig verwendeten Ventiltypen
Presta-, Schrader- und Dunlop-Ventilen geprüft. Hierbei wurde insbesondere darauf geachtet, ob Adapter
erforderlich sind oder ob ein direkter Anschluss möglich ist.

Schritt 2: Die Pumpe nacheinander an jedem Ventiltyp befestigen und den Pumpvorgang starten.
In diesem Schritt wurde die Pumpe nacheinander an einem Presta-, einem Schrader- und einem
Dunlop-Ventil angebracht. Ziel war es, zu überprüfen, ob die Pumpe an jedem Ventiltyp einfach befestigt
werden konnte und ob der Pumpvorgang ohne Leckagen oder unregelmäßigen Luftstrom funktionierte. Die
Handhabung der Pumpe und das Erreichen eines stabilen, sicheren Luftstroms waren dabei von
besonderem Interesse.

Schritt 3: Sicherstellen, dass der Übergang zwischen den Ventiltypen einfach und problemlos verläuft.
Hierbei wurde die Nutzerfreundlichkeit beim Wechseln zwischen den verschiedenen Ventiltypen getestet.
Dies beinhaltete, die Pumpe nacheinander schnell und einfach von einem Ventiltyp zu lösen und an einen
anderen zu adaptieren, idealerweise ohne zusätzliche Adapter oder Werkzeuge. Hierbei wurde darauf
geachtet, dass der Übergang ohne Komplikationen und mit nur geringfügigen Anpassungen möglich war.

Punkteverteilung:
100 Punkte: Die Pumpe zeigt sich vollständig kompatibel mit Presta-, Schrader- und Dunlop-Ventilen. Der
Übergang zwischen den Ventiltypen erfolgt nahtlos, schnell und ohne jegliche zusätzliche Anpassungen.

90 Punkte: Die Pumpe ist insgesamt mit allen Ventiltypen kompatibel, jedoch erfordert der Wechsel zwischen
den Ventiltypen geringfügige Anpassungen, die schnell umsetzbar sind, ohne signifikanten Aufwand.

80 Punkte: Die Kompatibilität mit allen Ventiltypen ist gegeben, jedoch gestaltet sich der Wechsel zwischen
den Ventiltypen als etwas mühsam und es wird mehr Zeit dafür benötigt.

70 Punkte: Die Pumpe arbeitet problemlos mit zwei der drei getesteten Ventiltypen. Ein Ventiltyp bereitet
allerdings Schwierigkeiten oder erfordert zusätzliche Vorkehrungen.

60 Punkte: Zwei Ventiltypen können erfolgreich und ohne größere Probleme genutzt werden, aber der
Wechsel zwischen diesen ist beschwerlich und erfordert häufig Justierungen.

50 Punkte: Die Pumpe zeigt sich problemlos kompatibel und einfach in der Handhabung mit nur einem
Ventiltyp; die Nutzung der anderen Ventiltypen ist jedoch erheblich umständlicher.

40 Punkte: Funktioniert zufriedenstellend mit einem Ventiltyp, allerdings ist der Wechsel kompliziert und
erfordert unpraktische Anpassungen.

30 Punkte: Die Anpassung der Pumpe gestaltet sich schwierig, und es treten wiederholte Probleme mit der
Kompatibilität bei mindestens zwei Ventiltypen auf.

20 Punkte: Eine erhebliche Menge an Aufwand ist erforderlich, um die Pumpe für die Verwendung mit einem
oder mehreren Ventiltypen einzurichten, wobei die Verwendung unzuverlässig sein kann.

10 Punkte: Die Pumpe ist bei keinem der überprüften Ventiltypen kompatibel und zeigt wesentliche Mängel in
Bezug auf ihre Anpassungsfähigkeit.
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4. Handhabung und Ergonomie

Testdurchführung:

Schritt 1: Erste Einschätzung der Ergonomie 
Bei diesem ersten Schritt wurde eine detaillierte Überprüfung der Griffe der Pumpe durchgeführt. Tester
bewerteten die Form, Materialbeschaffenheit und Größe der Griffe, um festzustellen, ob sie bequem in der
Hand liegen und wie gut sie beim Aufpumpen eines Reifens ergonomisch unterstützen. Besonderes
Augenmerk wurde auf die Positionierung der Finger und die natürliche Haltung des Handgelenks gelegt, um
sicherzustellen, dass die Pumpe für den Benutzer keine unnatürliche oder anstrengende Haltung erfordert.

Schritt 2: Test der Handhabung 
Im zweiten Schritt wurde die Pumpe einer praktischen Prüfung unterzogen, bei der sie benutzt wurde, um
mehrere Reifen hintereinander aufzupumpen. Während dieser Tests war es wichtig, sowohl die Ergonomie
der Griffe als auch die Standfestigkeit der Pumpe zu bewerten. Beobachtet wurde, ob die Pumpe während
des Betriebs stabil blieb und ob Benutzer einen sicheren und komfortablen Griff beibehalten konnten,
insbesondere während längerer Pumpvorgänge.

Schritt 3: Anpassung für verschiedene Benutzer 
Hier wurde die Flexibilität und Anpassungsfähigkeit der Pumpe hinsichtlich unterschiedlicher Körpergrößen
der Benutzer getestet. Dazu gehörte die Überprüfung, ob die Pumpe in der Höhe verstellbar ist oder ob die
Griffposition geeignet ist für Benutzer verschiedener Staturen. Ziel war es festzustellen, inwiefern die Pumpe
universell einsetzbar ist und wie gut sie auf individuelle Anpassungen reagiert, um eine bequeme Nutzung
für alle zu ermöglichen.

Schritt 4: Bewertung der Gesamthandhabung 
Im letzten Schritt wurde nach mehreren Pumpvorgängen die Ermüdung der Hände bewertet. Dabei wurden
die Tester gebeten, Rückmeldung darüber zu geben, inwieweit ihre Hände nach der Nutzung beansprucht
waren und ob sie Ermüdung oder Unbehagen verspürten. Diese Einschätzung zielte darauf ab, den
Langzeitkomfort der Pumpe auch in kurzen Testsituationen festzustellen.

Punkteverteilung:

100 Punkte: Die Pumpe erfüllte alle Anforderungen an Komfort und Ergonomie makellos. Die Griffe waren
optimal geformt und positioniert, Anpassungen für unterschiedliche Benutzergrößen waren problemlos
möglich, und es trat keinerlei Ermüdung auf. 
90 Punkte: Die Griffe der Pumpe waren bequem und es traten nur minimale Anpassungsprobleme auf. Eine
leichte Anpassung war nötig, jedoch kam es zu keiner wesentlichen Ermüdung. 
80 Punkte: Insgesamt wurde eine gute Ergonomie festgestellt, jedoch trat eine leichte Ermüdung der Hände
nach mehreren Pumpvorgängen auf und kleinere Anpassungen für verschiedene Benutzergrößen waren
erforderlich. 
70 Punkte: Die Pumpe war handhabbar, jedoch nicht optimal ergonomisch. Man fühlte sich ausreichend
komfortabel, jedoch mit einem Gefühl des „Es geht besser“. 
60 Punkte: Die Griffe der Pumpe führten zu schnellerer Ermüdung der Hände und wiesen deutliche
ergonomische Mängel auf, die den Komfort einschränkten. 
50 Punkte: Die Pumpe wurde als mangelhaft und unbequem wahrgenommen, mit unzureichender
Ergonomie, die die Nutzung zu einer Aufgabe machte. 
40 Punkte: Schwierigkeiten in der Handhabung traten auf, insbesondere über längere Zeiträume konnte
keine bequeme Arbeit mit der Pumpe erfolgen. Die Stabilität beim Pumpvorgang war unzureichend. 
30 Punkte: Die Handhabung erschwerte den Einsatz erheblich, große Unannehmlichkeiten und
Schwierigkeiten bei der Nutzung waren vorherrschend. 
20 Punkte: Die Pumpe war sehr unbequem in der Handhabung und zeigte keine nennenswerte Ergonomie,
die eine effektive Nutzung unterstützt hätte. 
10 Punkte: Aufgrund der schlechten Ergonomie war die Pumpe faktisch nicht nutzbar, die Handhabung
erwies sich als äußerst unangenehm und ineffizient.
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5. Leichtigkeit des Pumpvorgangs

Testdurchführung:

Schritt 1: Vorbereitung der Pumpe 
Bei der Vorbereitung der Pumpe wurde diese auf einen Reifen aufgesetzt, der sich in einem Zustand mit
einem mittleren Druckniveau befand. Ziel dieser Vorbereitung war es, eine praxisnahe Ausgangssituation für
den anschließenden Pumpvorgang zu schaffen. Die Pumpe wurde vor Beginn des Tests auf etwaige
Hindernisse oder Funktionsstörungen überprüft, um eine reibungslose Durchführung zu gewährleisten.

Schritt 2: Durchführung des Pumpvorgangs 
Der Pumpvorgang wurde in einem gleichmäßigen Rhythmus durchgeführt. Während dieses Schrittes wurde
besonderes Augenmerk darauf gelegt, wie leicht oder schwer die Handhabung der Pumpe war. Der
Pumpvorgang wurde bewusst ohne Hast, jedoch mit einer konstanten Geschwindigkeit durchgeführt, um
subjektive Eindrücke zur Leichtigkeit des Vorgangs zu sammeln. Die gewählte Methode hilft, objektive
Einschätzungen über den notwendigen physischen Aufwand zu treffen.

Schritt 3: Bewertung des Kraftaufwands 
Während des Pumpens wurde permanent der fühlbare Kraftaufwand beobachtet und notiert. Diese
Einschätzung diente dazu, den notwendigen physischen Aufwand realistisch zu erfassen und zu
dokumentieren. Bei diesem Schritt wurde in Betracht gezogen, wie stark der Bediener die Pumpe drücken
oder ziehen musste, um die Luft in den Reifen zu befördern, und wie dies im Vergleich zu einem
durchschnittlichen Kraftaufwand zu bewerten ist.

Schritt 4: Vergleich mit anderen Pumpen 
Um eine umfassendere Beurteilung der Leichtigkeit des Pumpvorgangs zu ermöglichen, wurde dieser mit
der Leistung einer zweiten Pumpe verglichen. Diese Vergleichstests erfolgten unter denselben Bedingungen.
Dadurch konnten Unterschiede im Kraftaufwand und der Dauer des Pumpvorgangs festgestellt werden,
welche in die Bewertung der Leichtigkeit einflossen.

Punkteverteilung:

100 Punkte: Der Pumpvorgang war so mühelos und schnell, dass er in kürzester Zeit ohne jegliche
Anstrengung abgeschlossen werden konnte.

90 Punkte: Der Pumpvorgang verlief einfach und es war nur minimaler Kraftaufwand nötig, um den
vorgeschriebenen Luftdruck zu erreichen.

80 Punkte: Der Pumpvorgang war insgesamt akzeptabel und konnte ohne größere Anstrengungen
durchgeführt werden, obwohl er nicht vollständig mühelos war.

70 Punkte: Der Pumpvorgang erforderte etwas mehr Anstrengung, blieb jedoch innerhalb akzeptabler
Grenzen und konnte ohne große Mühe abgeschlossen werden.

60 Punkte: Für den Pumpvorgang war deutlich mehr körperlicher Einsatz erforderlich, was die
Benutzerfreundlichkeit merklich reduzierte.

50 Punkte: Der Pumpvorgang gestaltete sich mühselig und nahm eine signifikante Zeitspanne in Anspruch,
wobei der Kraftaufwand als hoch eingestuft wurde.

40 Punkte: Beim Pumpvorgang traten erhebliche Schwierigkeiten auf, und er wurde als anstrengend und
herausfordernd empfunden.

30 Punkte: Der Pumpvorgang war äußerst anstrengend und ineffizient, was zu einer negativen Bewertung
der Leichtigkeit führte.

20 Punkte: Der Pumpvorgang war mit den vorliegenden Mitteln kaum durchführbar, da der Kraftaufwand
unverhältnismäßig hoch war.
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10 Punkte: Der Pumpvorgang konnte aufgrund unüberwindbarer Hindernisse nicht durchgeführt werden, was
einer Funktionsuntüchtigkeit der Pumpe gleichkam.
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